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Warum tun wir es 
nicht mal wieder?

Vor mehr als 40 Jahren 
haben meine Eltern auf 
Mallorca eine kleine 

Wohnung gekauft. Damals ein 
Schnäppchen am Meer. Noch 
war der Flughafen beschaulich 
klein. Zu Fuß ging es vom 
Flugzeug die Treppe runter  
und dann zur Kofferhalle. 
Ein Fotograf lichtete jeden 
ankommenden Urlauber ab. 
Auf der Rückreise konnte man 
dann sein Foto an einem Papp-
aufsteller entdecken und als 
Souvenir für ein paar Peseten 
bekommen. Heute tummeln 
sich jährlich 15 Millionen 
Urlauber auf der Insel. Die 
ersten Direktflüge aus Amerika 
kommen an. Trotzdem gibt es 
noch die Idylle und die roman-
tischen Ecken. Unsere Autorin 
Andrea Tapper verrät Ihnen ab 
Seite 84 zehn Tipps, 
die Sie bestimmt 
noch nicht kennen.

Sich neu in 
Mallorca  
verlieben

Danke, dass Sie    
       lesen
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Unser Titelmodel Martina trägt  
ein Kleid von Givn Berlin

Chefredakteurin  
sabine.ingwersen@tina.de

Fragen zum Abo?
Tel.: 040/32901616 (Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr;  
0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max.  
0,60 €/Anruf). E-Mail: kundenservice@bauermedia.com

Schnappschuss vor Palmas Kathedrale – so 
ein Foto klebt bestimmt in vielen Alben

Oster-
Extra
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FOTO DER WOCHE

Schön, dich 
zu sehen!
Dieser Storch fliegt zielsicher das 
Kirchenkreuz der baden-württem- 
bergischen Stadt Riedlingen an. 
Bestimmt kennt er sich hier aus, 
Störche sind häufig ortstreu. Woher er 
kommt? Er wird in wärmeren Gefilden 
überwintert haben,etwa in Spanien 
oder Südafrika. Umso schöner, dass er 
jetzt mit den ersten Störchen nach 
Deutschland zurückkehrt. Jedes Jahr 
ein freudiges Wiedersehen!

Diese neue Eissorte vereint die 
zarte Note von Lavendel mit 
der cremigen Süße, die wir von 
traditionellem Speiseeis kennen

Sie hatte noch am Vortag einen Eintrag  
auf Instagram/X gepostet, wo ihr  

2,9 Millionen Menschen folgen. Jetzt starb 
die New Yorkerin im Alter von 102 Jahren  

in Palm Beach/Florida.

VORSICHT, BETRÜGER

ABSCHIED  
DER WOCHE

Traut euch, anders  
zu sein. Seid ihr selbst,  

seid individuell!
Iris Apfel (1921–2024), US-amerikanische Mode-Ikone

Vertragsfallen 
beim Kabel-TV
Nach einer Änderung des 
Telekommuni kationsgesetzes (TKG) 
darf ab 30. Juni der TV-Anschluss 
nicht mehr über die Nebenkosten 
abgerechnet werden.

Als Mieter: Kontaktieren Sie den 
Eigentümer, denn als Mieter  
können Sie den Sammelvertrag nicht 
kündigen. Dieser Vertrag mit 
anderen ist auch künftig möglich. 
Die Infrastruktur für einen Kabel-
anschluss, der von allen Parteien 
genutzt werden kann, muss aber 
vom Vermieter ermöglicht werden. 

Verbraucherschützer rechnen mit 
geringen Preiserhöhungen für 
individuelle Kabelanschlüsse: acht 
bis zehn Euro pro Monat.

Grundsätzlich gilt: Achten Sie  
beim Abschluss eines Vertrags auf 
versteckte Kosten, lange Mindest-
laufzeiten und schwer verständliche 
Kündigungsfristen. Oft locken 
Anbieter mit günstigen Einstiegs-
angeboten, die dann teuer werden. 
Schließen Sie niemals Verträge mit 
dubiosen „Medienberatern“ an der 
Haustür ab. Das sind oft Betrüger.

Meine 
Woche



16./17. März
Husum zelebriert 
die Krokusblüte

Ein lilafarbenes Blüten-
meer – so weit das Auge 

reicht. Die Nordsee-Stadt 
feiert ihre eindrucksvolle 
Krokus-Pracht mit einem 
Fest rund um das Schloss 
vor Husum. Dazu gehört 

auch ein Kunsthand-
werkermarkt auf dem 

Schlosshof.

KOMMENTAR

Raser verlieren jetzt ihr Auto
Redakteurin Uta 
Dietsch (49): Wer in 
Österreich innerorts 80 
und außerorts 90 km/h 

zu schnell fährt, riskiert nicht nur 
Menschenleben, sondern ab sofort 
auch, sein Auto zu verlieren. Ja, Sie 

haben richtig gelesen. Es kann 
sogar versteigert werden. Ehrlich 
gesagt finde ich diese drastische 
Maßnahme gut und richtig. Denn 
wie soll man gedankenlosen 
Rasern sonst klarmachen, dass ihr 
Auto eine echte Waffe sein kann?

Was denken Sie darüber? Mailen Sie mir mit dem Stichwort  
„Raserei“ an uta.dietsch@tina.de. Briefe an: Redaktion tina, 
Brieffach 3 08 35, 20077 Hamburg. Die Leseraktion wird ganz oder in Teilen 
in Print und digital veröffentlicht

Jetzt aber flott 

zum Gottesdienst
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Kalender
13. bis 19. März –  
       unsere besten Tipps

17. März
Paraden zum 
Saint Patrick’s Day
Der irische Feiertag 
wird auch hier 

vielerorts gefeiert, 
etwa in München.

19. März
Wiedersehen mit 

Miss Merkel
Die Altkanzlerin 

(gespielt von der 
wunderbaren 

Katharina Thal-
bach) ermittelt 

zum zweiten Mal 
als Detektivin in der 

Uckermark. „Mord 
auf dem Friedhof“ um 

20.15 Uhr auf RTL. 

Coole Kreationen für 
Schleckermäulchen
Zimtschnecke Lauwarm aus dem Ofen kennen 
wir sie ja, aber eiskalt im Hörnchen? Sicher lecker 
mit viel Zimt und Vollkorn-Gebäckstückchen.

Kürbiskern Diesem Eis gibt steirisches Kürbis-
kernöl Geschmack und Farbe. Darin sind knackig 
karamellisierte Kürbiskerne. Sofort probieren!

Waldmeister-Limette Der aromatisch-herbe 
Geschmack von Waldmeister passt sicher gut zur 
spritzigen Säure der Limette. Gegensätze ziehen 
sich dieses Jahr auch bei den Eiskreationen an.

DIE EIS-TRENDS 2024
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im vergangenen Jahr 
berichteten wir von 
Silvias Trauer über 

den Tod ihres 
Mannes Gérard 

Nicht gesucht, 
aber gefunden: 
Silvia fand an 
der Seite von 
David ins Leben 
zurück. „Er 
begegnet 
meiner 
Vergangenheit 
mit großer 
Wertschätzung. 
Sonst hätte ich 
mich nicht 
öffnen können.”

28 Jahre lang war Gérard ihre große Liebe. Dann setzte ein Herzinfarkt 
ihrem Glück ein Ende. Silvia Rausch (57) dachte, nie wieder lieben zu 

können – bis sie David traf. Darf sie ihre Gefühle zulassen?
Text: Sibylle Hettich

„Dann gab ich mir    
selbst das Okay …“

6 

Aktuell
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Wann ist der richtige 
Moment? Wann 
darf man dem 
Glück eine neue 
Chance geben, 

nachdem man das Liebste verloren hat? 
Noch vor Kurzem dachte ich, nie wieder 
lachen zu können. Nie wieder echte 
Freude oder Liebe zu einem Mann 
empfinden zu können. Aber Gefühle 
haben ihren eigenen Zeitplan. Sind nicht 
lenkbar, nicht verschiebbar, nicht aufhalt-
bar. Sie geschehen einfach.

Meine große Liebe Gérard starb völlig 
unerwartet an einem Herzinfarkt. Ich war 
geschockt. Gelähmt. Und hatte den 
Wunsch, das Unfassbare mit der Welt zu 
teilen. Auf Instagram gab ich meiner 
Trauer Raum. Die mitfühlenden Worten 
der Menschen gaben mir die Kraft, 
weiterzumachen. Eineinhalb Jahre später 
traf ich David. „Ein Geschenk des Him-
mels“, flüsterte das Engelchen auf meiner 
Schulter. „Oh Gott, das geht nicht“, 
erwiderte das Teufelchen auf der anderen 
Seite. Was war richtig – was falsch? Ich 
fühlte mich gespalten: einerseits Schuld-
gefühle, andererseits zarte Keime von 
Hoffnung. Letztendlich entschied ich, der 
himmlischen Message mehr zu vertrauen 
als dem kleinen Quälgeist mit den 
Hörnern. Und ich gab mir innerlich selbst 
das Okay …

Mit David kam eine tot geglaubte 
Leichtigkeit zurück
Wenn wir gefragt werden, wie wir uns 
kennenlernten, sagt David stets, dass er 
mir eine Brieftaube geschickt habe. Das ist 
ein Scherz, klar, aber ich verstehe, was er 
meint. Unser Zusammentreffen hat etwas 
Unerklärliches. Ich erinnere mich gut, mit 
welchen Gewissensbissen ich an jenem 
Abend das Online-Partnerschaftsportal 
öffnete. Ich fühlte mich so einsam, dass es 
fast körperlich wehtat. So sehr vermisste 
ich die Zweisamkeit, die jahrzehntelang 
Teil meines Alltags gewesen war. Mit 
flauem Magen lud ich Fotos von mir hoch, 
schrieb einige Sätze dazu. 

Was tat ich da? Gérard hatte ich über 28 
Jahre zuvor in einer Bar kennengelernt. 
Aber die Liebe nutzt heute moderne 
Wege, wie mir eine Freundin ein paar 
Tage zuvor versicherte. Vielleicht pflanzte 
sie mir unbewusst eine ferne Idee ein? Im 
Nu bekam ich Kontaktanfragen von 
interessierten Männern. Allen sagte ich 
höflich ab, bis eine Nachricht von David 
(65) aufploppte. Ihm gefielen meine 
Bilder, sie seien sehr besonders, schrieb 
er. Ich klickte auf sein Profil: gebürtiger 
Engländer, erfolgreicher Jugend-Tennis-

spieler, arbeitet als staatlich geprüfter 
Tennistrainer im Allgäu, geschieden, 
sympathische Ausstrahlung. Ich antwor-
tete, und es entspann sich ein Gespräch. 
Ein paar Tage später telefonierten wir. 
Sein englischer Akzent, sein leicht 
verrückter Humor und seine Positivität 
brachten eine tot geglaubte Leichtigkeit 
zurück. Fünf Tage später besuchte er 
mich im Schwarzwald. Es war der 28. 
November 2022 – und es matchte.

Wir leben im Hier und Jetzt. Denn 
wir wissen, das Leben ist begrenzt
Wir waren uns von Anfang an vertraut 
und spürten, dass etwas Großes passieren 
würde. Dennoch erlebte ich dramatische 
Ups und Downs. „Ich bin noch in Trauer“, 
sagte ich David und war erstaunt, wie 
feinfühlig er damit umging. Wir sprachen 
viel über Gérard, zündeten in der Kirche 
eine Kerze für ihn an. Als ich sah, wie sehr 
David bereit war, meine Trauer mit mir zu 
teilen, ja sogar mitzuempfinden, konnte 
ich mich fallen lassen. Mich neu zu 
verlieben hieß nicht, Gérard zu verges-
sen. Er lebt weiter in meinem Haus, in 
meinem Herzen, in meinem Kopf. Und 
David schafft es, das zu respektieren. 

Auch wenn wir wussten, dass es nicht 
leicht werden würde, wollten wir zusam-
menbleiben. Jeden Tag zusammen 

aufwachen, zusammen einschlafen, das 
macht Leben aus. Wir waren keine 20 
mehr, worauf noch warten? Sooft es 
meine Arbeit in meinem Friseursalon 
zuließ, besuchte ich David im Allgäu. Im 
Januar flogen wir zusammen nach 
England, wo ich seine Familie kennen-
lernte. Und vor drei Monaten setzten wir 
alles auf eine Karte: Er kündigte Job und 
Wohnung und zog zu mir. Wir warfen 
unsere Hausstände zusammen, und er 
nahm einen Job als Tennistrainer in der 
Nähe an. Jetzt konnte ihn auch meine 
Tochter (27) besser kennenlernen. Sie 
verstehen sich gut. Auch für sie ist es 
schwer, den Tod ihres Vaters zu verarbei-
ten, aber sie sagt: „Wenn du glücklich 
bist, ist es okay.“ 

David und ich sind dankbar dafür. Ich 
gebe zu, anfangs verglich ich ihn manch-
mal mit Gérard. Aber dann wischte ich 
diese Gedanken schnell weg. Ich möchte 
die beiden nicht gegeneinander stellen. 
Selbst wenn ich oft höre, dass sie sich 
optisch sehr ähneln, haben sie völlig 
unterschiedliche Charaktere. Und das ist 
gut so.  Was für ein Glück, dass David und 
ich uns gefunden haben unter so vielen 
Menschen. Wir leben im Heute und im 
Jetzt und genießen jeden gemeinsamen 
Moment. Denn wir wissen, das Leben ist 
begrenzt. n

Anfangs hatte 
ich große 

Schuldgefühle
Nach dem Tod ihres Mannes 

dachte Silvia, nie wieder 
glücklich sein  

zu können
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Silvia genießt ihr 
Leben mit David. Im 

Herzen ist Gérard 
jedoch immer dabei 


